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nen heraus die Befassung mit psychoanalytischer Pädagogik fördern. Diese »Inseln«
psychoanalytischer Pädagogik sind zum Teil freilich recht klein; sie sind untereinander
kaum vernetzt; und sie sind in keine gemeinsam getragene, koordinierte psychoanaly-
tisch-pädagogische »Bewegung« eingebunden. Dies hat den Vorteil, daß psychoanaly¬
tische Pädagogik nicht von der Existenz einer einzigen Einrichtung abhängt. Das
Fehlen einer österreichweiten Vernetzung psychoanalytisch-pädagogischerInteressen
und Ambitionen macht es andererseits aber schwer, psychoanalytisch-pädagogische
Anhegen und Forschungsergebnisse etwa in größerem Umfang in bildungspohtische
Diskussionen einzubringen oder in einzelnen Institutionen (etwa der LehrerbUdung)
stärker zum Tragen kommen zu lassen.
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MlREILLE CIFALI/JEANNE MOLL
Die Begegnung der Pädagogik und der
Psychoanalyse in den frankophonen Ländern
Im Gegensatz zu den deutschsprachigen Ländern in Europa gab es in den 20er und
30er Jahren weder in der romanischen Schweiz noch in Frankreich eine sogenannte
»Psychoanalytische Pädagogik«. Vielleicht ist dies mit ein Gmnd, warum heute der
Begriff in diesen Ländern nicht benutzt wird, ja sogar umstritten ist.
Und doch wird an Universitäten, in pädagogischen Instituten, in der Lehrerweiter-
büdung und an Schulen ün Sinne emer psychoanalytisch orientierten Pädagogik gear¬
beitet. Um die heutigen Formen der Begegnung zwischen Pädagogik und Psychoana¬
lyse besser zu verstehen, ist ein kurzer Exkurs in die Geschichte notwendig.
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Von 1912 an, als das INSTITUT ROUSSEAU in Genf gegründet wurde, stieg das
Interesse für die neu gewonnenen Einsichten der FREUDschen Theorie in der roma¬
nischen Schweiz, aber es waren vor allem Ärzte und Theoretiker, die der Kinderpsy¬
chologie eine psychoanalytische Öffnung gaben. Von dem möglichen Einfluß der
psychoanalytisch orientierten Erziehungsbücher auf die schulische Praxis ist in der
damahgen Literatur keine Spur zu finden.
In Frankreich wurden Freuds Theorien später verbreitet als in der Schweiz, und
sie hatten keine Resonanz bei der Lehrerschaft. 1946 ist ein markantes Datum,
insofern als das erste psychopädagogische Zentrum für schwierige und schulisch
gefährdete Kinder in Paris gegründet wurde. Der Arzt und Leiter GEORGES Mauco
wurde in seiner psychoanalytisch orientierten Arbeit von der jungen Francoise
DOLTO unterstützt.
In den letzten vierzig Jahren sind die psychoanalytischen Kenntnisse in der roma¬
nischen Schweiz und in Frankreich auf breiter Basis rezipiert worden. Die Kinderana¬
lytiker arbeiten privat oder in Zentren für Heilpädagogik. Viele Professionelle, die in
der romanischen Schweiz mit Kindern oder kranken Menschen zu tun haben, haben
sich emer Analyse unterzogen, was ihre pädagogische und therapeutische Praxis
nachhaltig beeinflußt hat.
Seit 1982 lehrt MlRElLLE Cifali an der Genfer Fakultät für Psychologie und
Erziehungswissenschaft, die eine Nachfolgeeinrichtung des InstitutRousseau dar¬
stellt. Ihre Vorlesungen über psychoanalytische Beiträge zum Erziehungsfeld machen
zukünftige Lehrer, Sozialarbeiter, Erzieher auf die unbewußten Beziehungsphänome¬
ne in pädagogischen Situationen aufmerksam. Von ihrem Interesse für Geschichte,
üisbesondere für Freuds Verhältnis zur »Anwendung« der Psychoanalyse in der
PädagogUc, zeugt ihr erstes Buch (Cifali 1982). 1985 veröffentlichten wir zusammen
eine Auswahl von Texten aus der »Zeitschrift für Psychoanalytische Pädagogik«
(Cifali/Moll 1985). In ihrer jüngsten Untersuchung der erzieherischen Bindung
plädiert sie für eine Ethik der Beziehung zwischen den zwei Disziplinen (Cifali 1994).
Was das heutige Verhältnis von Psychoanalyse und Pädagogik in Frankreich angeht,
so sei auf den großen Einfluß von FRANCOISE DOLTO hingewiesen. Als Lacan-An¬
hängerin trennte sie die beiden Disziplinen scharf voneinander ab; sie selber arbeitete
jedoch nicht selten mit Lehrern und Erziehern, die sie unablässig aufforderte, die
Kinder als Subjekte ihrer Lebensgeschichte zu sehen und zu behandeln.
Anfang der 70er Jahre haben einige Erziehungswissenschaftler angefangen, sich
theoretisch und praktisch für den Dialog zwischen Pädagogik und Psychoanalyse zu
interessieren, was nach und nach zu einer relativ reichen Produktion von eigenständi¬
gen Arbeiten geführt hat: über die unbewußte Sprache der Schule (FILLOUX 1974),
das Begehren zu lehren (Baietto 1982), die Mathematikdidaktik (Baruk 1973,1977,
1985; BLANCHARD-LAVILLE 1992), die Beziehung zwischen Mathematik und Affekt
(NIMIER 1976), die Körpersprache des Lehrers und des Schülers (PUJADE-RENAUD
1983), die pädagogische Praxis als emanzipatorisches Projekt (Imbert 1985,1987) und
die Ethik (Imbert 1992; HERFRAY 1993). AUe diese Autoren und einige andere
lehren an Universitäten und meistens auch in den 1991 neu gegründeten Universitäts¬
instituten für Lehrerausbildung. Oft sind sie auch in der Lehrerweiterbildung tätig, wo
sie die pädagogisch schwierigen Situationen psychoanalytisch reflektieren.
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Eme Form der Begegnung zwischen Psychoanalyse und Pädagogik ist auch ün
französischen Schulbereich zu finden, und zwar in der 1958 vom VölksschuUehrer
FERNAND OURY gegründeten sogenannten »institutioneUen PädagogUc«. Diese Päd¬
agogik stützt sich auf die neustrukturierende Macht der FREINET-Institutionen (Schü¬
lerrat, Gruppe, Gesetze, Schülerzeitung, usw.) und auf die Kenntnis unbewußter
Prozesse im Klassenzimmer. Oury schrieb mit Kollegen einige markante, praxisori¬
entierte Bücher (OURY 1967,1971,1972,1979; POCHET 1986). Ein Dachverband der
Gruppen der Institutionellen Pädagogik, die leider seit 1985 an Mitgliedern verheren,
wurde ebenfaUs gegründet. - Im Sinne dieser streng strukturierten Gruppenpädago¬
gik, die den Kindem lebendige Erfahrungsräume gewährt, arbeiten seit 1973 die
Lehrer der Privatschule La Neuvüle. Das Gründerpaar schrieb einen lebendigen
Bericht über das Werden dieser einmaligen Institution (D'Ortoli/Amram 1991).
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die frankophonen Erziehungswissen¬
schaftler, die sich von der Psychoanalyse befragen lassen und ihre Studenten auf den
Beitrag der FREUDschen und LACANschen Theorien für die PädagogUc sensibilisieren,
ün Sinne einer Ethik arbeiten: indem wir versuchen, die unbewußten Vorgänge und
Beziehungsphänomene zu erhellen, die Selbstverständüchkeiten zu hinterfragen,
selbstreflexive Kompetenz zu entfalten und Distanzfähigkeit zu entwickeln. Auch
indem wir nach dem Sinn des Lehrens, nach den Wertvorstellungen fragen und auf
eine pädagogische Praxis hinweisen, die, wie IMBERT (1985) schreibt, »sich zwischen
Subjekten im Werden entwickelt, was das Ideal einer Beherrschbarkeit ausschließt«,
versuchen wir zu einem fruchtbaren und immer offenen Dialog zwischen den zwei
Disziplinen beizutragen.
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Auch in Großbritannien sind in den vergangenen 50 Jahren psychoanalytische Kon¬
zepte allmählich in das öffentliche Bewußtsein eingedrungen und haben das Denken
der Menschen über sich selbst und das Reden über ihre Gefühle beeinflußt. Es gibt
seitdem ein größeres Verständnis für die unbewußten Prozesse in unserem Denken
und Handeln. In gleicher Weise hat sich unsere Auffassung von Kindererziehung
gewandelt, indem wir z.B. erkennen, wie die intellektuelle Entwicklung von emotio¬
nalen Konflikten beeinträchtigt werden kann. In diesem Sinne verdankt auch die
Pädagogik der Psychoanalyse sehr viel.
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